
DAS TEAM

Ihr trefft bei uns Berater*innen, die selbst einen trans* oder 
nicht-binären Hintergrund haben.

BERATUNG UND  
UNTERSTÜTZUNG FÜR 
GEWALTBETROFFENE  

TIN* PERSONEN

KONTAKT

Inter*Trans*Beratung Queer Leben
TIN*-Antigewaltberatung
Hermannstr. 256-258
12049 Berlin
Tel. (030) 44 66 88 – 111

www.queer-leben.de
www.facebook.com/intertransberatungqueerleben
beratung@tinantigewalt.de

Nach deiner Aufnahme auf unsere Warteliste melden wir uns 
mit einem Terminvorschlag bei dir.

WIR BRINGEN AUSSERDEM ...

eigene Erfahrung und eine professionelle Ausbildung ein, um 
euch bei euren Anliegen kompetent zu unterstützen

Dieser Flyer wurde auf Recyclingpapier aus 100% Altpapier gedruckt.

Ein Projekt der                                            Gefördert durch

www.schwulenberatungberlin.de/
angebote/tin-antigewaltberatung/



DEINE THEMEN KÖNNEN SEIN:

• Du hast Gewalt, Ausgrenzung oder Mobbing erlebt.

• Du hast Schwierigkeiten, mit erlebten traumatischen 
Situationen umzugehen.

• Du bist in der Sexarbeit tätig (mit oder ohne Anmel-
dung) und erlebst Gewalt oder Gewaltandrohung.

• Du hast Albträume und Flashbacks nach einem erlebten 
Übergriff.

• Du bist als inter* Person betroffen von geschlechtszu-
weisenden /  zwangsmedizinischen Eingriffen.

• Du bist Zeug*in von Gewalt gegen TIN* Personen.

• Du möchtest Informationen über deine rechtlichen 
Möglichkeiten nach einer erlebten Gewalttat.

• Du möchtest, dass Gewalttaten gegen dich oder andere 
TIN* Personen dokumentiert werden.

• Du möchtest eine Opferentschädigung beantragen.

• Du erlebst grenzüberschreitende Fragen von Ärzt*innen 
u. a. bezüglich deines Körpers.

• Du hast die Vermutung, dass du Gewalt erlebt hast und 
bist dir nicht sicher.

• Du suchst nach einem Therapieplatz.

• Du bist für TIN* Personen da, die Gewalt erlebt haben 
und brauchst Unterstützung dabei.

Diese Themen sind Beispiele. Du kannst dich mit allen The-
men rund um Gewalt bei uns melden. Dabei definierst du 
selbst, was du als Gewalt erlebst.

UNSERE ANGEBOTE

• anonyme und kostenfreie Beratung vor Ort am Her-
mannplatz, per Video oder telefonisch

• mobile und aufsuchende Arbeit für TIN* Sexarbeitende

• Stabilisierung und Unterstützung im Umgang mit 
traumatischen Erlebnissen

• Unterstützung im Umgang mit wiederkehrender Gewalt

• Unterstützung bei einer Kontaktaufnahme zu Polizei 
und Staatsanwaltschaft

• Informationen zu TIN*-sensiblen Psychotherapeut*innen

• weitere interne Hilfe; z. B. Antidiskriminierungs- und 
Suchtberatung oder langfristige Hilfe, wie betreutes 
Wohnen

• begleitende Beratung bei rechtlichen Schritten in 
Kooperation mit Rechtsanwält*innen

• Informationen zu möglichen Entschädigungszahlungen

• Beratung von An- und Zugehörigen, Partner*innen

• Beratung und Weiterbildung für Fachkräfte

• Beratung von Zeug*innen

Wir beraten in Deutsch, Englisch und Persisch, sowie mit 
Dolmetschung in Arabisch und Russisch; weitere Spra-
chen auf Anfrage.

Die TIN*-Antigewaltberatung ist für trans*, inter* und 
nicht-binäre Menschen da und bietet Beratung und 
Unterstützung nach erlebter Gewalt. Wir beraten auch 
Zeug*innen von TIN*-feindlicher Gewalt, Angehörige und 
Fachkräfte.

Wir beraten zu allen Themen, die mit Gewalt zu tun ha-
ben. Das kann in Krisensituationen nach erlebter Gewalt 
sein oder wenn du dich vor Gewalt schützen möchtest. 
Vielleicht hast du vor längerer Zeit Gewalt erlebt, die dich 
beschäftigt. Vielleicht gehören sich wiederholende Ge-
waltvorfälle zu deinem Alltag.

TIN*-feindliche Gewalt und Diskriminierung kennen wir 
aus professioneller und auch aus eigener Erfahrung. Unter 
Gewalt verstehen wir psychische, körperliche, sexualisier-
te, ökonomische und digitale Gewalt. Auch ein absicht-
liches Missgendern, Ausgrenzen, trans*- und queerfeind-
liche Sprüche u. ä. definieren wir als Gewalt.

Oft entstehen Gefühle von Schuld und Scham bei Be-
troffenen von Gewalt. Du findest in unserer Beratung ei-
nen Raum, in dem du akzeptiert wirst, diese Gefühle und 
Ängste teilen kannst und Unterstützung beim Umgang 
mit dem Erlebten bekommst.

Wir können auch mögliche weitere Schritte mit dir klä-
ren, z. B. Strafanzeigen stellen, und dich beim Kontakt zu 
Polizei, Anwält*innen und Staatsanwaltschaft unterstüt-
zen, wenn du das möchtest. Die Beratung ist anonym und 
kostenfrei. 


